


52 Mitglieder, 
bei der Gründung 38, 
80% Frauen, 
zögernde Beitritte, 
schlafende 
Mitgliedschaften 

stabiler Faktor in der Gemeinde und der Region































Spenden

• Örtliche Betriebe unterstützen uns durch 
Geldspenden und durch Leistungen wie 
Transporte, Hilfe bei Eigenleistungen durch 
Bereitstellung von Technik und Material

• Geldspenden durch Einzelbürger
• Geldspenden  bei Veranstaltungen wie 

dem Verschenkemarkt und den Workshops



Gemeinde

• Jährlicher Zuschuss der Gemeinde für die 
Vereinsarbeit 100,00 €

• Zuschüsse für die Seniorenarbeit in 
Abhängigkeit von den Ausgaben

• Unterstützung bei der Aufbringung der 
Eigenmittel wie z.B. beim Backofen

• Übernahme der Raumkosten einschl. der 
Nebenkosten für die Vereinsräumlichkeiten, 
dafür Übernahme der Reinigungsarbeiten 
durch den Verein





Fördergelder 2. Teil

• schriftlich die Ergebnisse festhalten
• Was können wir selbst finanzieren ( jede 

Antragstellung ist ein Kraftakt) , eigene 
Veranstaltung so gestalten, dass die Kosten 
selbst gedeckt werden können

• Entscheidung des Vorstandes über die 
Maßnahme, dabei gehen wir immer davon 
aus, was passiert, wenn das mit dem Antrag 
nicht klappt



Zusammenarbeit mit den 
Behörden

Amt und Gemeinde
Teilnahme an 

Gemeinderatssitzungen

Konkrete schriftliche Anträge 
einbringen

Ziele der Projekte dienen der 
Gemeinde

Eigenanteil und 
Eigenleistungen zeigen

Ruhe, Freundlichkeit und 
Hartnäckigkeit

•„Geldgebern“
•Antragslyrik kurz und knapp     
  auf den Punkt bringen

•Ehrlichkeit zahlt sich aus, 
„klemmt“ es dann informieren

• Termine beachten

•Abrechnung konkret und zügig

•Öffentlichkeitsarbeit

•Dankeschön nicht vergessen








